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 Gemeindeversammlungen Oberdorf

Mittwoch, 22. November 2017, 19:30 Uhr

der Schulgemeinde Oberdorf
und der Politischen Gemeinde Oberdorf

in der Aula Schulhaus Oberdorf
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Am Mittwoch, 8. November 2017, 19:30 Uhr, findet im Restaurant Schützenhaus in Oberdorf 
die Orientierungsversammlung der Ortsparteien zu den Gemeindeversammlungen statt.  
Sie sind freundlich eingeladen, daran teilzunehmen. 
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Ordentliche Herbstgemeindeversammlungen 2017 
 
Schulgemeinde Oberdorf / Politische Gemeinde Oberdorf 
 
Mittwoch, 22. November 2017, 19:30 Uhr in der Aula Schulhaus Oberdorf 
 
Geschäftsordnungen 
 
A) Schulgemeinde Oberdorf 

Beginn: 19:30 Uhr 
 
Traktanden: 
1. Wahl der StimmenzählerInnen 
2. Vorlage des Budgets 2018 sowie Bericht und Antrag der Finanzkommission 
3. Festsetzung des Steuerfusses 2018 für natürliche Personen 

 
 

B) Politische Gemeinde Oberdorf 
Beginn: im Anschluss an die Versammlung der Schulgemeinde 
 
Traktanden: 
1. Wahl der StimmenzählerInnen 
2. Einbürgerungen 

2.1. MÄRKISCH Kerstin, Rossiweg 6, 6382 Büren 
2.2. FISCHER Karsten Bernhard, Rossiweg 6, 6382 Büren 

3. Vorlage des Budgets 2018 sowie Bericht und Antrag der Finanzkommission 
4. Festsetzung des Steuerfusses 2018 für natürliche Personen 
5. Genehmigung Delegation Hochwasserschutz Bueholzbach an den Kanton 
 

Die vollständigen Budgetunterlagen und die Unterlagen zu den Sachgeschäften liegen ab 
Montag, 30. Oktober 2017 bei der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme auf. 
 
 
6370 Oberdorf, im Oktober 2017 Schulrat Oberdorf 
 
 Gemeinderat Oberdorf 
 
 
 

Im Anschluss an die Gemeindeversammlungen 
sind Sie herzlich zu einem Apéro eingeladen. 

 
 
  

3



 

 
 
 
 
Schulgemeinde 
 
 

  

Bericht und Antrag des Schulrates zum Budget 2018 
 
Das Budget wird in einer zusammengefassten Form vorgelegt. Das detaillierte Budget kann 
bei der Finanzabteilung der Politischen Gemeinde Oberdorf angefordert werden: 
Telefon 041 618 62 62 oder E-Mail oberdorf@nw.ch 
 
Zudem können Sie auf der Webseite www.oberdorf-nw.ch unter der Rubrik Politik, Gemein-
deversammlung / 22. November 2017 19:30 Uhr / Dokumente das detaillierte Budget abrufen 
oder während des Auflageverfahrens bei der Gemeindeverwaltung einsehen. 
 
 
Erläuterungen zum Traktandum 2 
 
Genehmigung des Budgets 2018 
 
Das Budget 2018 weist im Vergleich zum Budget 2017 gesamthaft folgendes Ergebnis auf: 
 
  2018  2017 
 
Total Aufwand CHF  7'655'200 CHF  7’381'165 
Total Ertrag CHF  7‘425'872 CHF 7‘134'339 
  
Aufwandsüberschuss CHF 229'328 CHF 246'826 
 
 
Die Budgetierung wurde nach heutigem Wissensstand vorgenommen. Zu den Veränderun-
gen und Abweichungen nehmen wir wie folgt Stellung: 
 
 
Erläuterungen zur Erfolgsrechnung 
 
  Budget 18 Budget 17 
 
01 Legislative und Exekutive 85’250 85’600 
 

Die Kosten für die Legislativen und Exekutiven bleiben fast identisch. Berücksichtigt werden 
hier unter anderem die Kosten für die anstehenden Schulratswahlen im 2018. 
 
211 Kindergarten 594'060 593'450 
 

Bei den Löhnen aller Stufen (Kindergarten, Primar- und Oberstufe) erfolgen Anpassungen 
gemäss Regierungsratsbeschluss und unter Berücksichtigung der höheren Beitragssätze der 
Pensionskasse sowie strukturelle Anpassungen.  
 
212 Primarstufe 2‘552'340 2‘460‘050 
 

Ab Sommer 2018 werden die Klassenlehrpersonen der 1. bis 4. Klassen wöchentlich mit 
einer Funktionslektion entlastet.  
Der Materialraum für den TG-Unterricht in Büren wird mit neuen Gestellen ausgerüstet. 
Im Schuljahr 2013/2014 wurde das Projekt „Tablets im Unterricht“ eingeführt. Diese Tablets 
sind im Schulalltag nicht mehr wegzudenken. Im 2018 ist ein Ausbau um 20 weitere Tablets 
geplant. 
Die Primar- und Kindergartenstufe Oberdorf plant im Frühling 2018 ein grösseres Theater-
projekt. 
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213 Oberstufe 1‘622'960 1‘543‘610 
 

Mit der definitiven Einführung des Lehrplan 21 und der Umsetzung der Wochenstundentafel 
2017 steigen die Lohnkosten, da diese im 2018 erstmals für 12 Monate zum Tragen kom-
men. Bei der Informatik werden anhand des Informatikkonzepts mehrere Schulzimmer mit 
Beamern und Visualizern ausgerüstet. 
 
214 Musikschule 249'370 259‘450 
 

Die Lohnkosten für die Musikschule hängen direkt mit der Anzahl Schülerinnen und Schüler 
zusammen, welche den Musikunterricht besuchen. Auch die Wahl des Instrumentes beein-
flusst die Kosten. Diese Budgetposition fällt gegenüber dem letzten Jahr tiefer aus, da sich 
unsere Beiträge an die Musikschulen Stans und Dallenwil infolge kleinerer Anmeldezahlen 
reduzieren. 
 
217 Schulliegenschaften 1‘667'280 1‘574‘195 
 

Im Aussenbereich der Kindergärten in Oberdorf ist ein neuer Spielplatz geplant. 
Im Sommer 2017 wurden bei der Fussbodenheizung im 3. OG im Schulhaus Oberdorf Män-
gel festgestellt. Um diese Grundprobleme (Spannungsrisse und Verschlammung) nachhaltig 
zu lösen, ist im Sommer 2018 eine Rohrinnensanierung geplant.  
Die Strom- und Abwasserkosten können infolge der neuen Photovoltaikanlage auf dem 
Turnhallendach reduziert werden. 
Die Abschreibungskosten erhöhen sich infolge Schwimmbadsanierung. 
 
218 Tagesbetreuung 28'150 22'000 
 

Die Kosten für den Schülertransport und die Verpflegung fallen höher aus. Es werden mehr 
Fahrten nach Oberdorf getätigt. 
 
219 Schulleitung und Schulverwaltung 464'790 455‘720 
 

Diese Budgetposition fällt aufgrund von Weiterbildungskosten der Teamleitung höher aus als 
im Vorjahr. 
 
3 Kultur, Sport und Freizeit  52'960 53‘850 
 

Dieser Betrag wird sich gegenüber dem letzten Jahr leicht reduzieren, da für unsere eigene 
Bibliothek weniger Bücher eingekauft werden. Die Kosten für das Gemeindeblatt Aa-Post 
und unsere Beiträge für Sport und Freizeit bleiben unverändert. 
 
4 Schulgesundheitsdienst 15'440 16‘490 
 

Die Kosten für den Schulgesundheitsdienst fallen tiefer aus. Für die zahnärztlichen- und die 
ärztlichen Untersuchungen rechnen wir mit Einsparungen.  
 
910 Finanzen und Steuern -3‘990'000 -3‘928'800 
 

Diese Budgetzahlen beinhalten den Nettoertrag. Der erwartete Steuerertrag wird gemäss 
den Angaben des Steueramtes budgetiert.  
 
930 Finanz- und Lastenausgleich -3'116'272 -2‘498‘439 
 

Gemäss Angaben des Kantons dürfen wir (was sehr erfreulich ist) beim Finanz- und Lasten-
ausgleich einen deutlich grösseren Mehrertrag gegenüber dem Budget 2017 erwarten. 
 
961 Zinsen 5'400 22‘150 
Das auslaufende Darlehen von CHF 1‘500‘000.00 konnte zu gleichen Konditionen beim Kan-
ton verlängert werden.  
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999 Nicht aufgeteilte Posten 0 -410‘000 
 

Aus den finanzpolitischen Reserven sind Entnahmen bis zu einer Höhe von 10% des Net-
tosteuerertrages zulässig. 
 
 
Antrag des Schulrates 
 
Die Schulgemeinde Oberdorf verfügt über ein sehr grosses Eigenkapital, welches den 
budgetierten negativen Abschluss decken kann. Der Schulrat beantragt somit, das vorlie-
gende Budget 2018 mit einem Aufwandsüberschuss von CHF 229'328 zu genehmigen. 
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Konsolidiertes Budget 2018 
 
Gemäss Art. 57 Abs. 1 Gemeindefinanzhaushaltgesetz; GemFHG (NG 171.2) gehören die 
Politische Gemeinde und die Schulgemeinde zum Konsolidierungskreis. 
 
Wir veröffentlichen die konsolidierte Gesamtübersicht Budget 2018, den konsolidierten ge-
stuften Erfolgsausweis Budget 2018 sowie die konsolidierte Erfolgsrechnung Budget 2017. 
Die Investitionsrechnung Budget 2018 musste nicht konsolidiert werden, da die Schulge-
meinde für das Jahr 2018 keine Werte für die Investitionsrechnung budgetiert hat.  
 
Die konsolidierten Dokumente sind ab Seite 30 abgebildet. 
 
 
 
 
Erläuterungen zum Traktandum 3 
 
Festsetzung des Steuerfusses 2018 für natürliche Personen 
 
 
Übersicht Steuerfuss (Einheiten) Schulgemeinde Oberdorf 
 
 

 
 
 
Antrag des Schulrates 
 
Der Schulrat beantragt, den Steuerfuss für natürliche Personen für das Jahr 2018 unverän-
dert bei 1.80 Einheiten zu belassen. Dieser Antrag erfolgt auch in Absprache mit der Politi-
schen Gemeinde und der Finanzkommission. 
 
 
 

 
 
  

2013 2014 2015 2016 2017 2018 
 

2.15 
 

1.90 
 

1.90 
 

1.80 
 

1.80 
 

1.80 
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Politische Gemeinde 
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Erläuterungen zum Traktandum 2 
 
Einbürgerungsgesuche 
 
 
MÄRKISCH Kerstin, 1966, ledig, deutsche Staatsangehörige, 
Rossiweg 6, 6382 Büren 
 

Kerstin Märkisch reiste im Jahr 1994 in die Schweiz ein. Seit Juli 
1996 begründet die Gesuchstellerin ihren Wohnsitz in der Politi-
schen Gemeinde Oberdorf. Heute bewohnt Frau Märkisch zu-
sammen mit ihrem Lebenspartner ein Einfamilienhaus am Rossi-
weg 6 in Büren. 
 
Kerstin Märkisch ist seit dem Jahr 2005 für die Firma ddp Con-
cepts GmbH tätig. Als Verantwortliche für Finanzen und Marketing 
arbeitet sie als Beraterin, Instruktorin, Auditor und Produktentwick-
lerin. Frau Märkisch ist Teilhaberin der Firma. 
 
Die Gesuchstellerin ist sehr sportlich. In ihrer Freizeit betreibt Frau 
Märkisch Jogging, Nordic Walking, Fitnesstraining und zur Erho-
lung Wellness. Im Weiteren kümmert sie sich gerne ums Haus und 
den Garten.  
 
 
 

 
 
FISCHER Karsten Bernhard, 1964, ledig, deutscher Staatsangehöriger, 
Rossiweg 6, 6382 Büren 
 

Karsten Bernhard Fischer reiste im September 1992 in die 
Schweiz ein und ist seither im Kanton Nidwalden wohnhaft. Seit 
August 2013 bewohnt Herr Fischer zusammen mit seiner Lebens-
partnerin ein Einfamilienhaus am Rossiweg 6 in Büren. 
 
Herr Fischer ist Gründer und geschäftsführender Gesellschafter 
der ddp Concepts GmbH. Diese Firma bietet Produkte und Dienst-
leistungen in den Bereichen Managementsysteme, Zertifizierung 
von Produkten, Bau- und Ausrüstungsteilen, Konfigurationsma-
nagement sowie Sicherheits- und Risikomanagement für Luftfahrt-
betriebe an. Die ddp Concepts GmbH wurde im Juli 2000 gegrün-
det. 
 
Der Gesuchsteller ist sportlich. In seiner Freizeit betreibt Herr Fi-
scher Jogging, Nordic Walking, Fitnesstraining und zur Erholung 
Wellness. Im Weiteren kümmert er sich gerne um den Garten.  

 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat empfiehlt, den zwei Einbürgerungsgesuchen zuzustimmen bzw. den Ge-
suchstellern das Gemeindebürgerrecht von Oberdorf zuzusichern. 
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Allgemeine Verfahrensvorschriften 
 
a) Einbürgerungen können gemäss den Weisungen des Regierungsrates Nidwalden an der 

Urne innerhalb der Gemeindeversammlung durchgeführt werden. 
 
b) Ohne ausdrücklichen und begründeten Antrag auf Ablehnung des Gesuches wird dar-

über nicht in geheimer Abstimmung entschieden. Wird kein begründeter Antrag auf Ab-
lehnung des Gesuches gestellt, gilt das Gesuch auf Einbürgerung als angenommen. 

 
c) Anträge auf Ablehnung des Einbürgerungsgesuches müssen begründet werden. Be-

gründungen allein mit dem Hinweis auf Herkunft, Rasse, religiöse oder politische Über-
zeugungen sind unzulässig. Sie widersprechen dem Rassendiskriminierungsverbot ge-
mäss Bundesverfassung. 

 
d) Ein Antrag, der nur mit diskriminierenden Begründungen vorgetragen wird, ist nicht zu-

lässig. Ein solcher Antrag gilt als nicht gestellt. 
 
e) Der Antrag, es seien alle Gesuche abzulehnen, ist nicht statthaft. Wird der Antrag ge-

stellt, es seien Gesuche abzulehnen, ist für jedes einzelne Gesuch eine detaillierte, 
sachliche Begründung erforderlich. 

 
f) Nach Abschluss der Diskussion findet die Urnenabstimmung nur zu all jenen Einbürge-

rungsgesuchen statt, zu denen ein begründeter Antrag auf Nichteinbürgerung gestellt 
wurde. 

 
 
  

Bericht und Antrag des Gemeinderates zum Budget 2018 
 
Das Budget wird in einer zusammengefassten Form vorgelegt. Das detaillierte Budget kann 
bei der Finanzabteilung der Politischen Gemeinde Oberdorf angefordert werden: 
Telefon 041 618 62 62 oder E-Mail oberdorf@nw.ch 
 
Zudem können Sie auf der Webseite www.oberdorf-nw.ch unter der Rubrik Politik, Gemein-
deversammlung / 22. November 2017 19:30 Uhr / Dokumente das detaillierte Budget abrufen 
oder während des Auflageverfahrens bei der Gemeindeverwaltung einsehen. 
 
 
Erläuterungen zum Traktandum 3 
 
Genehmigung des Budgets 2018 
 
Das Budget sieht in der Erfolgsrechnung folgendes Ergebnis vor: 

 
Total Aufwand CHF 3'453'170 
Total Ertrag CHF 3‘418‘220 

Aufwandüberschuss CHF 34‘950 
 
Die Investitionsrechnung erwartet: 
 

Ausgaben CHF 1‘411‘000 
Einnahmen CHF 241‘500 

Mehrausgaben CHF 1'169‘500 
 
 
Budgeterstellung 
 
Das vorliegende Budget ist in enger Zusammenarbeit zwischen Gemeinderat und Verwal-
tung entstanden. Neben den finanziellen werden immer auch die personellen Ressourcen 
betrachtet. Es wurden nur Positionen budgetiert, welche durch Gemeinderat und Verwaltung 
effektiv umgesetzt werden können. Als verbindliche Richtlinien gelten gesetzliche Vorgaben, 
Weisungen und Erfahrungswerte aus vergangenen Jahren. Alle Ressortverantwortlichen 
sind bei der Erarbeitung der Erfolgs- und Investitionsrechnung sorgfältig und realistisch vor-
gegangen. Ressortübergreifende Positionen wurden diskutiert und eine übereinstimmende 
Lösung gefunden. 
 
Das Budget 2018 wurde gemäss Richtlinien des Gemeindefinanzhaushaltgesetzes 
(GemFHG) 171.2 aufgelegt und vom Gemeinderat in zwei Lesungen diskutiert und verab-
schiedet. Dabei diente insbesondere die Strategie 2016-2020 des Gemeinderates bei der 
Güterabwägung eine wichtige Rolle. Die vorliegende Darstellung erfolgt nach harmonisier-
tem Rechnungslegungsmodell HRM2 sowie den Empfehlungen des Schweizerischen Rech-
nungslegungsgremiums für den öffentlichen Sektor (www.srs-cspcp.ch). Die Grundsätze der 
Haushaltsführung sind nach Art. 10 GemFHG vorgeschrieben. Es sind dies unter anderem 
die Grundsätze der Gesetzmässigkeit, des Haushaltgleichgewichts und der Sparsamkeit. 
 
Vor der definitiven Bestimmung des Steuerfusses 2018 erfolgte ein Abgleich zwischen Politi-
scher Gemeinde und Schulgemeinde zur finanziellen ,,Grosswetterlage‘‘ innerhalb unserer 
Gemeinde. Der Austausch und die Diskussionen mit der Finanzkommission sind dem Ge-
meinderat sehr wichtig. Die Einschätzung durch dieses unabhängige Gremium wird ernst 
genommen und fliesst in die Überlegungen mit ein.  
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Der aktuelle Finanzplan 2019 bis 2023 zeigt dem Gemeinderat die in Zukunft geplanten Vor-
haben und finanziellen Belastungen.  
 
Gerne stellen wir Ihnen mit den folgenden Ausführungen das Budget 2018 der Politischen 
Gemeinde Oberdorf vor: 
 
 
Erläuterungen zur Erfolgsrechnung 
 
0110 Legislative 
 

2018 ist ein Wahljahr. Es finden voraussichtlich 6 Urnengänge mit Abstimmungen statt. Der 
Bevölkerung wird jeweils nach der Gemeindeversammlung ein Apéro serviert.  
 
0120 Exekutive 
 

Im Frühjahr 2018 ist wiederum die Legislaturfeier budgetiert. Dieser Anlass soll allen Funkti-
onsträgern der Executive (Räte, Kommissionen, etc.) für die geleistete Arbeit ein "Danke-
schön" sein. 
 
0210 Finanz- und Steuerverwaltung 
 

Die Lohnsumme der Verwaltung wurde in Übereinstimmung mit der Empfehlung der kanto-
nalen Verwaltung "Festlegung der Parameter für die Lohnanpassung im Budget 2018", über 
welche mit Regierungsratsbeschluss vom 28. Juli 2017 entschieden wurde, angepasst. Defi-
nitiv über das Inkrafttreten der Lohnanpassung entscheidet der Landrat in seiner Herbstses-
sion 2017. 
 
0220 Allgemeine Dienste 
 

Erhöhung der Lohnsumme wie bei Finanz- und Steueramt. Die alte Delegationsfahne der 
Gemeinde ist in die Jahre gekommen und farblich verblasst. Der Gemeinderat plant die Be-
schaffung einer neuen Delegationsfahne. 
 
1400 Rechtswesen 
 

Für Rechtsabklärungen im Zusammenhang mit der Zonenplanrevision werden zusätzliche 
Honorare für externe Fachkräfte geplant. Alle Rechtsabklärungen werden durch das Präsidi-
um koordiniert. 
 
1500 Feuerwehr 
 

Im 2017 konnte das neue Tanklöschfahrzeug (TLF) in Betrieb genommen werden. Die Ab-
schreibungen fallen ab 2018 erstmals an. Im 2018 wird das Kader umfassend weitergebildet. 
Aus diesem Grund wird die Position Aus- und Weiterbildung höher budgetiert als in den ver-
gangenen Jahren.  
 
3290 Kultur 
 

Der Gemeinderat plant 2018 folgende kulturellen Gemeindeanlässe: Verleihung Oberdorfer 
Ehrenpreis, Fronleichnamsprozession, 1. Augustfeier, Weihnachtsanlass, Neuzuzügerapéro, 
Trilodie und ein eigenständiger Kulturanlass. Für alle Aktivitäten werden CHF 27‘000 
(2017 waren es CHF 24‘500) budgetiert. 
 
3320 Gemeindeinformationsblatt Aa-Post / Internetauftritt 
 

Die Aa-Post erscheint jährlich in 2 Ausgaben. An diesem Konzept wird festgehalten und ent-
sprechend budgetiert. Ab 2018 wird ein zusätzliches Mitglied die Aa-Postredaktion verstär-
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Im 2017 konnte das neue Tanklöschfahrzeug (TLF) in Betrieb genommen werden. Die Ab-
schreibungen fallen ab 2018 erstmals an. Im 2018 wird das Kader umfassend weitergebildet. 
Aus diesem Grund wird die Position Aus- und Weiterbildung höher budgetiert als in den ver-
gangenen Jahren.  
 
3290 Kultur 
 

Der Gemeinderat plant 2018 folgende kulturellen Gemeindeanlässe: Verleihung Oberdorfer 
Ehrenpreis, Fronleichnamsprozession, 1. Augustfeier, Weihnachtsanlass, Neuzuzügerapéro, 
Trilodie und ein eigenständiger Kulturanlass. Für alle Aktivitäten werden CHF 27‘000 
(2017 waren es CHF 24‘500) budgetiert. 
 
3320 Gemeindeinformationsblatt Aa-Post / Internetauftritt 
 

Die Aa-Post erscheint jährlich in 2 Ausgaben. An diesem Konzept wird festgehalten und ent-
sprechend budgetiert. Ab 2018 wird ein zusätzliches Mitglied die Aa-Postredaktion verstär-

ken. Die Gesamtkosten werden hälftig auf Schul- und Politische Gemeinde aufgeteilt. Der 
neue Internetauftritt soll durch Fotomaterial und Drohnenaufnahmen aufgewertet werden. 
 
4210 Ambulante Hauswirtschaft (Spitex) 
 

Unsere älteren Generationen möchten möglichst lange selbstbestimmt leben. Die Nachfrage 
nach ambulanter Krankenpflege ist stark steigend. Die Kosten für die Gemeinde wurden ge-
mäss Angaben der Spitex mit CHF 83‘000 veranschlagt (2017 = CHF 77‘000).  
 
5430 Alimentenbevorschussung 
 

Die Alimentenbevorschussung nimmt nach höheren Beträgen im 2016/17 wieder ab. Der 
Gemeinderat budgetiert mit den aktuellen Fallzahlen. Aufgrund der Hochrechnung ist mit 
einer Halbierung gegenüber der Rechnung 2016 zu rechnen. Für die Rückforderung von 
bevorschussten Beträgen ist die kantonale Verwaltung zuständig. 
 
5720 Wirtschaftliche Hilfe 
 

Die Ausgaben für die direkte wirtschaftliche Sozialhilfe sind mit CHF 70‘000 budgetiert. Dies 
ist ein tieferer Wert als 2017 (CHF 125‘000), der aufgrund der Entwicklung absehbar ist. Eine 
genaue Voraussage der benötigten Mittel ist aufgrund der nicht vorhersehbaren Wirtschafts- 
und Arbeitsmarktentwicklung nicht möglich. Für die wirtschaftliche Sozialhilfe an Flüchtlingen 
ist gemäss Vorgaben des Kantons ein Betrag von CHF 30‘000 für den kantonalen Flücht-
lingspool zu budgetieren. 
 
6150 Gemeindestrassen 
 

Für den Unterhalt der Strassenbeleuchtung sind CHF 45‘000 vorgesehen. Die Planungen 
sind nach Abschluss der umfassenden Abklärungen für die Abzweiger Wilrank und St.-
Heinrich grösstenteils abgeschlossen. Für den planmässigen Unterhalt der Gemeindestras-
sen werden infolge der anstehenden Gesamtsanierung der Wilstrasse (Urnenabstimmung) 
weniger Mittel budgetiert. 
 
6180 Privatstrassen 
 

Die Beiträge an Unterhalt von Privatstrassen wurden gemäss den Budgeteingaben von Flur- 
und Strassengenossenschaften errechnet. Die Kosten für den Winterdienst werden aufgrund 
des langjährigen Schnitts abgeschätzt. 
 
7200 Abwasserbeseitigung 
 

Der Gemeinderat hat für das Abwassernetz ein Unterhaltskonzept verabschiedet, welches 
jährliche Arbeiten vorsieht. Das gesamte Netz wird mittels Kanalaufnahmen auf seinen Zu-
stand überprüft. Der betriebliche Unterhalt wird über das Gebührensystem finanziert. 
 
7300 Abfallwirtschaft 
 

Die Abfallbewirtschaftung ist wie die Abwasserbeseitigung eine ,,geschlossene Rechnung‘‘ 
innerhalb der Erfolgsrechnung. Alle Aufwände werden über Gebühren finanziert.  
 
7410 Gewässerverbauungen 
 

Alle Aufwändungen rund um den Bueholzbach werden über die Investitionsrechnung ver-
bucht. Dies geschieht im Rahmen des am 9. Februar 2014 vom Volk bewilligten Kredites. 
Für den ordentlichen Unterhalt von Wildwasserverbauungen sind CHF 15‘000 vorgesehen. 
Die Planung für die Umlegung des Mülibach/Rossibach ist mit CHF 25‘000 veranschlagt. Für 
den Schlussbericht und Abschluss des Hochwasserschutz-Projekts Stanserboden sind CHF 
8‘000 budgetiert. 
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7710 Friedhof und Bestattung 
 

Der Aufwand für den Friedhof Stans liegt im Rahmen des langjährigen Durchschnitts. Beim 
Friedhof Büren sind keine ausserordentlichen Unterhaltsarbeiten geplant. 
 
7900 Raumordnung 
 

In der Raumplanung stehen eine Teil- sowie Gesamtrevisionen an. Für Planungen und Pro-
jektierungen Dritter budgetiert der Gemeinderat im 2018 CHF 28‘000 (2017 CHF 35‘000). 
Dazu kommen CHF 19‘000 für Honorare von externen Beratern und Gutachtern, welche die 
Teilrevision unterstützen sollen. 
 
8400 Tourismus 
 

Per 1. Januar 2017 trat im Kanton Nidwalden das neue Tourismusförderungsgesetz in Kraft. 
Mit diesem Gesetz übernehmen die Gemeinden die Förderung des kommunalen und regio-
nalen Tourismus. Die Vermarktung der Region wird durch Leistungsvereinbarungen mit 
kommunalen, kantonalen oder regionalen Tourismusorganisationen organisiert. Die Förder-
massenahmen zur Unterstützung des lokalen Tourismus sind in der Höhe von CHF 15‘100 
budgetiert. 
 
8500 Industrie, Gewerbe und Handel 
 

Am 18. Oktober 2015 wurde der Kaufrechtsvertrag zum Baufeld A (Landsgemeindeplatz) mit 
grossem Mehr angenommen. Gemäss gültigem Gestaltungsplan muss für das Bauvorhaben 
ein Wettbewerb durchgeführt werden. Für die Vorbereitungsarbeiten des Wettbewerbs sollen 
Fachexperten den Gemeinderat unterstützen. Diese Aufwände sind mit CHF 20‘000 ins 
Budget geflossen. 
 
9100 Steuern 
 

Bei den Steuern wird auf dem Niveau des Vorjahres mit Steuerfuss 0.35 Einheiten budge-
tiert. Die Berechnungen der Steuern basieren auf Prognosen des Kantons. Der an der Früh-
lingsversammlung vorgeschlagene Steuerrabatt von 0.1 Einheiten wurde mit CHF 200‘000 
als Entnahme aus Vorfinanzierung des Eigenkapitals berücksichtigt. 
 
9300 Finanz- und Lastenausgleich 
 

Die Prognose des Kantons sieht beim Finanzkraftausgleich von Gemeinden an Gemeinden 
eine Zahlung zugunsten der Politischen Gemeinde Oberdorf in der Höhe von CHF 777‘145 
(Vorjahr CHF 741‘600) vor. 
 
9500 Übrige Ertragsanteile 
 

Die Einnahmen aus der Grundstückgewinnsteuer sind mit CHF 200‘000 budgetiert. Die mo-
derate Erhöhung erfolgt aufgrund der hohen Einnahmen im 2016 von CHF 501‘000, welche 
den langjährigen Schnitt nach oben drücken. 
 
 
Erläuterungen zur Investitionsrechnung 
 
6150 Gemeindestrassen 
 

Die Sanierung der Wilstrasse wird dem Volk mit separater Urnenabstimmung vorgelegt. Im 
Budget 2018 werden die Beiträge an die Projekte Knoten Büren, Abzweiger Wilrank und 
Schulhausstrasse sowie an die Sanierung der Engelbergerstrasse mit Abzweiger St.-
Heinrich-Strasse budgetiert. 
 
 
 

7410 Gewässerverbauungen 
 

Bueholzbach (Restkredit) 
Investition Projektierung CHF  345‘000 
Bundesbeitrag CHF  155‘250 
Kantonsbeitrag CHF 86'250 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, das Budget 2018 zu genehmigen. 
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Erläuterungen zum Traktandum 4 
 
Festsetzung des Steuerfusses 2018 für natürliche Personen 
 
 
Steuerfuss 2018 
 
Der Gemeinderat rechnet im laufenden Jahr 2017 mit Netto-Steuereinnahmen bei den natür-
lichen Personen von CHF 803'500 und bei den juristischen Personen von CHF 47'000.  
 
Ausgehend von den ordentlichen Steuereinnahmen 2016 rechnen wir für 2018 mit einem 
leichten Wachstum bei den natürlichen Personen. Dieses Wachstum basiert auf einem mo-
deraten Bevölkerungszuwachs und einer verbesserten Arbeitsmarktsituation in unserer Re-
gion. Bei den juristischen Personen gehen wir ebenfalls von einer leichten Zunahme aus.  
 
Das Budget 2018 sieht einen Aufwandüberschuss von CHF 34'950 vor. Die Rechnung 2017 
wird voraussichtlich im Rahmen des Budgets oder besser abschliessen. Die Jahresrechnung 
2016 hat mit Ertragsüberschüssen von CHF 813‘000 aussergewöhnlich abgeschlossen. Der 
Aufwandüberschuss basiert auf dem heutigen Steuerfuss von 0.35 Einheiten mit der Gewäh-
rung des Steuerrabatts von 0.10 Einheiten.  
 
Ein Steuerzehntel beträgt derzeit CHF 226'000. 
 
Der Gemeinderat will den Steuerfuss möglichst konstant halten, aber nur so viel Steuern 
einnehmen, wie es der Aufwand verlangt. Das kantonale Steuergesetz sieht in Art. 3a  
die Möglichkeit eines Steuerrabattes vor. Mit dem ausserordentlich guten Ergebnis 2016 hat 
die Gemeindeversammlung im Mai 2017 von dieser Möglichkeit gebraucht gemacht und die 
Rückstellung bei der Verwendung des Ertragsüberschusses genehmigt.  
 
 
Finanzlage 
 
Die Finanzplanjahre 2019 bis 2021 sehen bei gleichbleibendem Steuerfuss von 0.35 Einhei-
ten steigende Aufwandüberschüsse vor. Hauptgrund für die schlechteren Ergebnisse sind 
Abschreibungen aus Investitionsprojekten. Im heutigen Zeitpunkt sind weder der genaue 
Baubeginn des Hochwasserprojektes Bueholzbach, noch die Höhe der zahlreichen Investiti-
onen in Strassenprojekte auf unserem Gemeindegebiet genau bekannt. Deshalb ist der Ge-
meinderat der Ansicht, dass derzeit keine Steuersenkung, jedoch aber ein einmaliger Steuer-
rabatt vertretbar ist, da im letzten Jahr der Rechnungsabschluss sehr positiv ausgefallen ist. 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, den unveränderten Steuerfuss für natür-
liche Personen für das Jahr 2018, unter der Gewährung eines Steuerrabattes von 0.10 Ein-
heiten, bei 0.35 Einheiten zu genehmigen.  
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Erläuterungen zum Traktandum 5 
 
Genehmigung Delegation Hochwasserschutz Bueholzbach an den Kanton 
 
Zuständigkeit 
 
Gemäss Art. 7 des Gesetzes über die Rechte am Wasser (Wasserrechtsgesetz, WRG; NG 
631.1) obliegt den Gemeinden die unmittelbare Aufsicht über die öffentlichen und privaten 
Gewässer. Nach Art. 13 WRG sind die Gemeinden auch für die Wasserbauprojekte an ihren 
Bächen zuständig. Ausgenommen davon sind die Engelberger Aa sowie die Einmündungen 
von Steinibach und Bueholzbach, welche der Baudirektion unterstehen. Nach § 9 der Voll-
ziehungsverordnung zum Gesetz über die Rechte am Wasser (Wasserrechtsverordnung, 
WRV; NG 631.11) gehören die Einmündungen des Steinibachs und des Bueholzbachs auf 
eine Distanz von 50 m ab dem Uferrand des Aabetts gemessen zur Engelbergeraa. 
 
Für Massnahmen am Bueholzbach sind somit die beiden Gemeinden Oberdorf und Wolfen-
schiessen sowie für den Mündungsbereich der Kanton zuständig. Der Kanton war ständig 
personell in der Projektsteuerung und im Projektteam vertreten. 
 
 
Komplexität des Projekts und der Verfahren 
 
Für den Baubeschluss nach Art. 16 des Gesetzes über die Rechte am Wasser (WRF, NG 
631.1) sind die beiden Standortgemeinden und der Kanton zuständig. Weiter sind verschie-
dene kantonale Bewilligungen, wie raumplanerische Ausnahmebewilligung, Gewässer-
schutzbewilligung, Rodungsbewilligung oder fischereirechtliche Bewilligung erforderlich. Für 
die kommunalen Teile des Projekts stellen die Gemeinden die Umweltverträglichkeit fest, für 
den kantonalen Teil liegt diese Kompetenz beim Kanton. 
 
Über Einwendungen würde entweder der Regierungsrat für den Bereich in kantonaler Zu-
ständigkeit (erste 50 m ab Bachbett Engelbergeraa) oder die betreffende Standortgemeinde 
entscheiden. Bei der heutigen Rechtslage ist nicht ersichtlich, wer über nicht klar zuzuord-
nende Einwendungen entscheidet. Wie beispielsweise ist mit einer allgemein abgefassten 
Einwendung umzugehen? Diese Unsicherheit erhöht das Risiko von Beschwerden wegen 
falschem Verfahren erheblich. 
 
Im Kanton Nidwalden existiert bislang keine genügende gesetzliche Grundlage, wonach bei 
Bewilligungsverfahren mit unterschiedlichen Zuständigkeitsebenen ein koordiniertes Verfah-
ren im Sinne von Art. 25a des Bundesgesetzes über die Raumplanung (RPG; SR 700) zur 
Anwendung kommt und eine verfahrensführende Behörde die Federführung übernimmt. Dies 
birgt das Risiko von Einsprachen und Beschwerdeverfahren wegen mangelnder oder fehler-
hafter Koordination. 
 
Auch für die Finanzierungsbeschlüsse sind die Kompetenzen verteilt. Die beiden Standort-
gemeinden Oberdorf und Wolfenschiessen müssen sich vor einer Abstimmung zum Baukre-
dit über einen Kostenteiler einigen und der Bevölkerung nachvollziehbar erläutern. An-
schliessend stimmen sie bei einem Schadenspotential von lediglich knapp 15 % über den 
Baukredit ab (Gemeindeanteil von mehreren Mio. Franken). Vom Ausgang dieser Abstim-
mungen hängt einerseits die baldige Realisierung des Vorhabens ab, andererseits aber auch 
die Bewilligung von Bauvorhaben im Stanser Talboden. 
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Bedeutung des Projekts Hochwasserschutz Bueholzbach 
 
Der Bueholzbach entwässert den 13 km2 grossen Kessel rund um Niederrickenbach. In die-
sem Gebiet sind seit Alters grosse Rutschbewegungen bekannt. Im Waseneggli, Langboden 
und im Steinalper Wald werden seit Jahrzehnten Aufforstungen und Entwässerungsmass-
nahmen ausgeführt und unterhalten, um die grossflächigen Rutschbewegungen einzudäm-
men. 
 
Murgangereignisse können - wie die Vergangenheit immer wieder zeigte - trotzdem nicht 
ausgeschlossen werden. Ein Grossereignis kann bis zu 250'000 m3 Material mobilisieren und 
dem Bachlauf entlang in mehreren Murschüben zu Tal fahren. 
 
Zum Schutz vor solchen Ereignissen soll deshalb vor dem Einfliessen in die Engelbergeraa 
ein genügend grosser Rückhalteraum geschaffen werden, damit kein Geschiebe mehr in die 
Engelbergeraa eingetragen werden kann. Dies ist deshalb zu vermeiden, weil die Engelber-
geraa in diesem Abschnitt sehr flach verläuft und zusätzlich eingetragenes Geschiebe nicht 
mehr wegtransportieren kann. Im Extremfall würde dies zu einem Aufstauen und Ausbrechen 
der Engelbergeraa führen. Simulationen zeigen, dass dadurch der Stanser Talboden bis hin-
unter nach Stansstad überflutet würde. 
 
Gemäss der vorliegenden Risikoanalyse verteilt sich das Schadenpotential wie folgt auf die 
betroffenen Gemeinden: 
- 2.5 % Wolfenschiessen 
- 11.8 % Oberdorf 
- 9.1 % Dallenwil 
- 58.8 % Stans 
- 17.8 % Stansstad 
 
Diese Verteilung zeigt die grosse Bedeutung dieses Hochwasserschutzprojekts Bueholzbach 
über die beiden Standortgemeinden hinaus. 
 
 
Fortsetzung als kantonales Wasserbauprojekt 
 
Die beiden Standortgemeinden kommen - in Absprache mit der Baudirektion - zum Schluss, 
dass mit der heutigen Organisation und Zuständigkeit das Projekt Hochwasserschutz Bue-
holzbach nicht rasch umgesetzt werden kann. Sie sehen sich im Sinne von Art. 9 Abs. 1 
WRG nach den tatsächlichen Verhältnissen ausser Stande, das Projekt rasch sicherstellen 
zu können. Für die beiden Gemeinden und den Kanton ist das schnelle Realisieren der 
Hochwasserschutzmassnahmen am Bueholzbach zum Schutz der Bevölkerung (Wahrung 
der öffentlichen Sicherheit), des Stanserbodens und für die Entwicklung des Kantons 
Nidwalden das oberste Ziel.  
 
Um Organisation und Zuständigkeit für das Projekt Hochwasserschutz Bueholzbach zu ver-
einfachen und die Massnahmen rasch realisieren zu können, haben die beiden Gemeinderä-
te von Oberdorf und Wolfenschiessen dem Regierungsrat den Antrag gestellt, das Projekt ab 
dem 1. Januar 2018 unter kantonale Führung zu stellen. Nebst dem obersten Ziel haben 
weitere Überlegungen zu diesem Antrag geführt: 
 
− 86 % des Schadenpotenzials liegt ausserhalb der beiden Standortgemeinden 
− Aufrechterhaltung der Sicherheit: Beseitigung des grossen Schutzdefizits ist dringlich 
− Zahlreiche Bauvorhaben sind blockiert oder zu volkswirtschaftlich unzweckmässigen  

Investitionen für Objektschutznahmen gezwungen  

− Offensichtliche Verfahrensrisiken, bedingt durch mehrere Entscheid- und Genehmi-
gungsebenen (Komplexität der Bewilligungsverfahren / Kreditbeschlüsse, insbesondere 
aber bei Einsprachen / Einwendungen)  

 
Das Hochwasserschutzprojekt Bueholzbach ist für den Kanton Nidwalden dringlich 
und wichtig. 
 
Der Regierungsrat hat an seiner Sitzung vom 29. August 2017 diesem Antrag zugestimmt. 
Damit der Kanton die Führung im Hochwasserschutzprojekt ab anfangs 2018 übernehmen 
kann, müssen jedoch die beiden Gemeindeversammlungen diese Übergabe der Projektfüh-
rung an den Kanton genehmigen.  
 
Die Übergabe der Projektführung an den Kanton ändert nichts an der Aufteilung der Projekt-
kosten zwischen Bund, Kanton und den Gemeinden Oberdorf und Wolfenschiessen. Der 
Kostenteiler zwischen diesen Kostenträgern wird erst, nachdem der Bund im Rahmen seiner 
Subventionsverfügung seinen Beitragssatz festgelegt hat, definitiv geregelt sein. 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, der Delegation Hochwasserschutz Bue-
holzbach an den Kanton zuzustimmen. 
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Bedeutung des Projekts Hochwasserschutz Bueholzbach 
 
Der Bueholzbach entwässert den 13 km2 grossen Kessel rund um Niederrickenbach. In die-
sem Gebiet sind seit Alters grosse Rutschbewegungen bekannt. Im Waseneggli, Langboden 
und im Steinalper Wald werden seit Jahrzehnten Aufforstungen und Entwässerungsmass-
nahmen ausgeführt und unterhalten, um die grossflächigen Rutschbewegungen einzudäm-
men. 
 
Murgangereignisse können - wie die Vergangenheit immer wieder zeigte - trotzdem nicht 
ausgeschlossen werden. Ein Grossereignis kann bis zu 250'000 m3 Material mobilisieren und 
dem Bachlauf entlang in mehreren Murschüben zu Tal fahren. 
 
Zum Schutz vor solchen Ereignissen soll deshalb vor dem Einfliessen in die Engelbergeraa 
ein genügend grosser Rückhalteraum geschaffen werden, damit kein Geschiebe mehr in die 
Engelbergeraa eingetragen werden kann. Dies ist deshalb zu vermeiden, weil die Engelber-
geraa in diesem Abschnitt sehr flach verläuft und zusätzlich eingetragenes Geschiebe nicht 
mehr wegtransportieren kann. Im Extremfall würde dies zu einem Aufstauen und Ausbrechen 
der Engelbergeraa führen. Simulationen zeigen, dass dadurch der Stanser Talboden bis hin-
unter nach Stansstad überflutet würde. 
 
Gemäss der vorliegenden Risikoanalyse verteilt sich das Schadenpotential wie folgt auf die 
betroffenen Gemeinden: 
- 2.5 % Wolfenschiessen 
- 11.8 % Oberdorf 
- 9.1 % Dallenwil 
- 58.8 % Stans 
- 17.8 % Stansstad 
 
Diese Verteilung zeigt die grosse Bedeutung dieses Hochwasserschutzprojekts Bueholzbach 
über die beiden Standortgemeinden hinaus. 
 
 
Fortsetzung als kantonales Wasserbauprojekt 
 
Die beiden Standortgemeinden kommen - in Absprache mit der Baudirektion - zum Schluss, 
dass mit der heutigen Organisation und Zuständigkeit das Projekt Hochwasserschutz Bue-
holzbach nicht rasch umgesetzt werden kann. Sie sehen sich im Sinne von Art. 9 Abs. 1 
WRG nach den tatsächlichen Verhältnissen ausser Stande, das Projekt rasch sicherstellen 
zu können. Für die beiden Gemeinden und den Kanton ist das schnelle Realisieren der 
Hochwasserschutzmassnahmen am Bueholzbach zum Schutz der Bevölkerung (Wahrung 
der öffentlichen Sicherheit), des Stanserbodens und für die Entwicklung des Kantons 
Nidwalden das oberste Ziel.  
 
Um Organisation und Zuständigkeit für das Projekt Hochwasserschutz Bueholzbach zu ver-
einfachen und die Massnahmen rasch realisieren zu können, haben die beiden Gemeinderä-
te von Oberdorf und Wolfenschiessen dem Regierungsrat den Antrag gestellt, das Projekt ab 
dem 1. Januar 2018 unter kantonale Führung zu stellen. Nebst dem obersten Ziel haben 
weitere Überlegungen zu diesem Antrag geführt: 
 
− 86 % des Schadenpotenzials liegt ausserhalb der beiden Standortgemeinden 
− Aufrechterhaltung der Sicherheit: Beseitigung des grossen Schutzdefizits ist dringlich 
− Zahlreiche Bauvorhaben sind blockiert oder zu volkswirtschaftlich unzweckmässigen  

Investitionen für Objektschutznahmen gezwungen  

− Offensichtliche Verfahrensrisiken, bedingt durch mehrere Entscheid- und Genehmi-
gungsebenen (Komplexität der Bewilligungsverfahren / Kreditbeschlüsse, insbesondere 
aber bei Einsprachen / Einwendungen)  

 
Das Hochwasserschutzprojekt Bueholzbach ist für den Kanton Nidwalden dringlich 
und wichtig. 
 
Der Regierungsrat hat an seiner Sitzung vom 29. August 2017 diesem Antrag zugestimmt. 
Damit der Kanton die Führung im Hochwasserschutzprojekt ab anfangs 2018 übernehmen 
kann, müssen jedoch die beiden Gemeindeversammlungen diese Übergabe der Projektfüh-
rung an den Kanton genehmigen.  
 
Die Übergabe der Projektführung an den Kanton ändert nichts an der Aufteilung der Projekt-
kosten zwischen Bund, Kanton und den Gemeinden Oberdorf und Wolfenschiessen. Der 
Kostenteiler zwischen diesen Kostenträgern wird erst, nachdem der Bund im Rahmen seiner 
Subventionsverfügung seinen Beitragssatz festgelegt hat, definitiv geregelt sein. 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, der Delegation Hochwasserschutz Bue-
holzbach an den Kanton zuzustimmen. 
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